
Fünf Themen, die diese Woche zählen – sorgfältig ausgewählt, auf den Punkt

gebracht. Kein Fachjargon, keine Werbung. Nur das, was für Ihr Unternehmen

relevant ist. 

01
MARKT &  POL IT IK

EU AI Act: Fristen nachjustiert – aber
Watermarking kommt, und die Schweiz hat
ihren Plan

Die EU hat die Umsetzungsfristen des AI Acts erneut präzisiert:

Hochrisiko-KI-Systeme gelten erst ab Dezember 2027, KMU-

Ausnahmen werden auf kleine Mid-Caps ausgeweitet. Die eigentliche

Neuerung dieser Woche: Watermarking für KI-generierte Inhalte rückt

auf den 2. Dezember 2026 vor. Das betrifft alle KMU, die KI in

Marketing, HR oder Schulungen einsetzen – Inhalte müssen künftig

erkennbar als KI-generiert gekennzeichnet sein. Wer das heute noch

nicht geregelt hat, hat vier Monate.

Deutschland lanciert ab 2. August 2026 ein KI-Reallabor, das

Unternehmen ermöglicht, KI-Anwendungen rechtssicher zu testen –

besonders nützlich für KMU, die vor der Skalierung Compliance-

Risiken senken wollen. Die Schweiz bleibt auf dem schlanken Weg:

minimale, international abgestimmte Regulierung, KI-Gipfel 2027,
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und ein nationaler «AI Action Plan» mit Playbook für KMU, AI-Literacy-

Programmen und F&E-Transfer. Die UNO startete parallel in Genf den

ersten globalen Regierungsdialog zu KI-Governance.

I H R  TA K E - AWAY

Watermarking ab Dezember 2026: Prüfen Sie jetzt, welche Inhalte

in Ihrem KMU mit KI erstellt werden, und legen Sie fest, wie diese

künftig gekennzeichnet werden. Das ist eine halbe Stunde Arbeit –

und schlützt Sie vor dem ersten Bussgeld.

02
TOOLS &  TECHNOLOGIEN

Meeting-Automatisierung, 2-Millionen-Token-
Kontext und KI ohne Internetverbindung

Google Meet und NotebookLM bieten neu Echtzeit-Transkription,

automatische Aufgabenerstellung und kurze Video-

Zusammenfassungen direkt aus Meetings. Für KMU mit

beratungsintensiven Prozessen ist das ein direkter

Produktivitätshebel: Meetings werden automatisch nachbereitet,

Verbindlichkeit entsteht ohne manuellen Aufwand. Gemini 3.5 Pro

(erwartet Mitte Juli) soll ein Kontextfenster von zwei Millionen Token

bieten – praktisch für Vertrags- und Handbuchanalysen, Compliance-

Reviews oder grosse interne Wissensbasen.

Claude Cowork Beta von Anthropic ermöglicht es, Prozesse

cloudbasiert weiterlaufen zu lassen, auch wenn das Endgerät

ausgeschaltet ist. Das ist besonders nützlich für Teams mit verteilten

Mitarbeitenden und vielen asynchronen Aufgaben. Neue Offline-

fokussierte Tools wie IGT Docs und All Cloud Hub kombinieren KI-

Features mit Offline-Funktionalität für Android und iOS – relevant für

KMU mit Aussendienst oder schwankender Konnektivität.

I H R  TA K E - AWAY

Automatische Meeting-Nachbereitung ist der unterschätzte Quick

Win im KMU-Alltag. Testen Sie Google Meet mit NotebookLM für



eine Woche in einem Team – und messen Sie, wie viel Zeit für

manuelle Protokolle wegfällt.

03
BRANCHE &  PRAXISBE ISP IEL

Datensouveränität, Konsolidierung und KI in
der Produktion – drei Schweizer Signale

Bechtle Schweiz und Inalp haben eine Partnerschaft für digitale

Souveränität geschlossen: Integration von Netzwerk- und

Speicherlösungen stärkt lokale Infrastruktur und Datenkontrolle. Für

KMU mit strengen Datenschutzanforderungen ist das ein klares

Signal: Wer sensible Kundendaten in KI-Systemen verarbeitet, sollte

die Datenwege kennen und kontrollieren. Der Schweizer

Softwareentwickler Renuo hat zudem Simplificator übernommen – ein

Signal für reifende KI- und Software-Integration im Mittelstand mit

weniger Anbieter-Fragmentierung.

Aus Deutschland kommt ein starkes Praxisbeispiel aus der

Produktion: Ein orchestrierter KI-Agent analysiert unbekannte Fehler,

schlägt Lösungen vor und lernt – mit einem hybriden Ansatz aus

strukturierten Prozessregeln und LLM-gestützter Intelligenz für

Ausnahmen. Das zeigt den Weg weg vom Chatbot hin zu

prozessgebundenen Agenten – genau dort, wo produzierende KMU

heute die grössten Engpässe haben.

I H R  TA K E - AWAY

KI stabilisiert Prozesse, nicht nur Inhalte. Schauen Sie in Ihrem

KMU, wo heute Fehler oder Ausnahmen am meisten Zeit kosten –

Produktion, Support, Logistik. Genau das sind die Einstiegspunkte

für prozessgebundene Agenten mit messbarem ROI.

04
KI -AGENTEN &  AUTOMATIS IERUNG

25–40% Effizienzgewinn möglich – aber nur 22%
der KMU messen, ob das stimmt



2026 gilt als Wendepunkt: KI-Agenten übernehmen repetitive

Büroaufgaben und Kontextwechsel, Menschen fokussieren auf

Entscheiden und Beziehungen. Aktuelle Daten zeigen, dass KMU in

administrativen Prozessen 25 bis 40 Prozent Effizienzsteigerung

erreichen können – wenn sie mit klaren Quick Wins starten: Meeting-

Follow-ups, Support-Triaging, Angebotsvorlagen. Hybride

Architekturen kombinieren dabei deterministische Prozessregeln für

Standardsituationen mit LLM-gestützter Intelligenz für Ausnahmen.

Der entscheidende blinde Fleck: Nur 22 Prozent der KMU messen den

Erfolg ihrer KI-Tools. Wer das tut, hat einen klaren

Wettbewerbsvorteil. Anbieter strukturieren ihre Angebote zunehmend

in drei Stufen: «Done for you» für schnelle Ergebnisse ohne interne

Ressourcen, «Done with you» für gemeinsame Einführung, und

Vorlagen für eigenständige Umsetzung. Für KMU mit

Fachkräftemangel gibt das klare Einstiegspfade.

I H R  TA K E - AWAY

Messen Sie. Definieren Sie für jeden KI-Einsatz in Ihrem KMU zwei

Kennzahlen: eine Zeitkennzahl (Stunden gespart) und eine

Qualitätskennzahl (Fehler reduziert, Zufriedenheit erhöht). Ohne

Messung kein Beweis – und ohne Beweis keine interne

Überzeugung für den nächsten Schritt.

05
INTERNATIONALE  TRENDS

500 Milliarden für KI-Infrastruktur, China erklärt
Agenten zur Staatsressource – DACH-KMU
brauchen Plan B

Die Stargate-Initiative von OpenAI, SoftBank, Oracle und MGX

investiert 500 Milliarden US-Dollar in US-amerikanische KI-

Infrastruktur. Langfristig können DACH-KMU davon in Form

günstigerer Inference-Kosten profitieren. Gleichzeitig hat China

Tencent statt Meta den Zuschlag für Manus gegeben und agentische

KI faktisch zur staatlichen Ressource erklärt. Das unterstreicht die

geopolitischen Risiken bei Agenten-Infrastruktur. Chinas Kimi K3 mit



2,8 Billionen Parametern und einer Million Token Kontext erhöht den

Wettbewerbsdruck auf westliche Modelle.

DeepMind-Chef Demis Hassabis fordert eine unabhängige US-

Behörde für KI-Sicherheit – ein Zeichen, dass Sicherheits- und

Compliance-Anforderungen global steigen, auch für exportorientierte

KMU. Google Pics als KI-Bildeditor rollt ab 18. August 2026 für

Business- und Bildungskunden aus. Für DACH-KMU gilt: Anbieter-

Diversifikation ist keine Vorsichtsmassnahme mehr, sondern

strategische Notwendigkeit.

I H R  TA K E - AWAY

Setzen Sie nicht alles auf einen einzigen KI-Anbieter. Prüfen Sie,

welche Ihrer KI-Prozesse von einem US- oder China-Anbieter

abhängen – und wo eine europäische oder Schweizer Alternative

existiert. Diversifikation schützt vor geopolitischen Risiken und

regulatorischen Überraschungen.
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